
onEiZess Unglücke 
Zstiiosåsßin Geistes-traute km- 

sen bei einein Brande II- 

Dtt steise Profissur Mommsen seian 
Lsckcnia,.s:.«cte-J ledig. 

Die anaffaire tnh nickkh 

D e n t s is l a n d. 
Berlin, Js. Jan- 

Der Gras v. Ballestrem, welcher am 
B. Januar das Amt des Reichstags- 
Priisidenten niederlegte, ist zum lebens- 
länglichen Mitgliede des preußischen 
Herrenhauses ernannt worden. Man 
glaubt, daß der Kaiser damit die Hal- 
tung öffentlich billigen will, welche 
Balleftrem den Sozialisten gegenüber 
einnahrn, als diese die ,,Assäre Krupp’« 
und des Kaisers Reden und Depeschen 
zu derselben im Reichstage zur Sprache 
zu bringen versuchten. 

Berlin, 28. Jan. 
Der greise Professor Mommfen, des- 

sen lange weiße Locken man aus allen 
rviJenschaftlichen Versammlungen Ber- 
lins zu sehen gewohnt war, hat fast 
sein ganzes Haar verloren. Er bestieg 
eine Leiter in seiner Bibliothet, um ei- 
nein hohen Fache ein Buch zu entneh- 
men, als er tnit der Kerze dem Haupte 
zu nahe kam und das Haar in Brand 
seite. Es gelang dem alten Herrn, den 
Rock über den Kopf zu ziehen und so 
die Flammen zu ersticken. Nichts desto 
meniaek bat » im Gesicht Brandt-et- 

lesungen erlitten. Seine Locken sind 
zum größeren Theile abgesengt. Zu den 
Mitgliedern seiner Familie, die ilsm zn 
Hülfe eilten, bemerkte er mit einem 
Versuche zum Scherze: »Jetzt ist meine 
ganze Schönheit dahin.« 

Berlin, W. Jan. 
Der Titel und Nnna eine-J außer- 

ordentliiest Vstsasaitergi und bevoll- 

mächtigten Gesandten ist dem Frhrn 
Speck von Sternbura, dein Nachfol- 
ger des deutschen Betnhafters von 

Holleden in Washington verliehen 
worden. 

Nordhausen, Sachsen, Lis. Jan- 
Der Fürst Wolffgang zu Stol- 

bekgsStolberg wurde in seinem Parl 
zu Rottleberode als Leiche gesunden. 
Dicht neben ihm lag sein Jagd-Ge- 
wehr. Es ist noch nicht festgestellt 
worden, ob er ermordet wurde, oder 
das Opfer eines Unsalles geworden 
ist. Der Vater des Grasen starb vor 

einigen Tagen. 
(Wolfsgang Fürst zu Stolberg 

wurde am 15. April 1849 als der 
älteste Sohn des Fürsten und regie- 
renden Grasen Alfred des Ersten zu 
Stolberg, Königin-in Nockiesort,Wers 
nigerode und Hohenstein Zu Ratt-le- 
betode geboren. ·Er vermählte sich 
am 19. Mai 1897 mit ergard- 
Gräfin zu Ysenburg und Viidigen.) 

Berlin, 28. Jan. 
Der Rücktritt des Grasen Balle- 

ftrem als Präsident des Reichstages 
macht den Parteien noch immer vkel 
Qovfschmerxen Das- Centrnm ist 
zur Zeit die stärkste Partei nnd ais 
solcher ist aus ihr dem Herkommen 
gemäß der Präsident dec- Reichstages 
zu nehmen. Falls nun Gras von 

Ballestrem die Wiedermahl Zum Prä- 
sidenten nicht annehmen sollte, so sah 
man bis-her den Freiherrn Georg v. 

Her-Hing Centrumsmitgiied für den 

schwäbischen Wahltreigs Jllertissem 
als den stärksten Präsidentschaitrilatss 
didaten an und glaubte an eine glatte 
Wahl desselben Das scheint nun 

nicht so sicher zu sein, weil die kratze- 
rischen Mitglieder desj- Centrum5, de- 
nen der Freiherr viel zu preußens 
freundlich ist, gegen seine Wahl agiti- 
ren. Sie verzeihen es Hertling nicht- 
daß er bei den Verhandlungen zwi- 
schen dem Reich und dem Vatikan we- 

gen der Errichtung einer kathotischen 
Fakultät an der Universität Straß- 
burg i. E. den Vermittler spielte. 
Man sieht, wie sich die Zeiten auch- 
im Centrum geändert haben. Bei der 
Präsidentenwahl 1898 schwankte das 
Centrum zwischen Ballestrem und 
sehen. v· Hertling als Kandidatem 
»si- bpnto soff Trin- rt Mist-In 

schon ein ,.todter Mann« sein. Bei 
solchen Spaltungen innerhalb der 

Partei wird wohl Graf Ballestrem 
im Interesse derselben noch einma! 
die Bürde der Reichstagsprösident- 
tchast auf sich nehmen 

Der Vertreter einer großen ameri- 
kanischen Koblenbanidlung kaufte im 
Ruhrbezirk 100,000 Tonnen Kohlen 
zu guten Preisen zur sofortige-n Ver- 
fchiffung nach Amerika auf. 

Der sozial-frische Abgeordnete fiii 
den bayeriiktien Landtags-Wabllreis 
München t, Gastwirth Birk, liindet 
das Erscheinen einer Broschüre mit 
Enthüllnngen über die Ktuppaffare 
mi. Der Quelle nach wird eine 
Schmäbschrift erwartet 

Der Gouverneur von Mainz, Ge- 
neral der Jnfanterie Baron von Col- 
las, bat seinen Abschied eingereicht 
So sieht es denn ietzt ans, als ob in 
den höheren Stellen Luft geschafft 
werden sollte. um den bedrängten 
Stabsossizteren der Infanterie zn 
Meu, Ue sich-mit Recht über ein felir 
W Ilvancement beklagen 

München, W. Jan. 
Dis Ynöburgrn Ilsendzejtmig« 

gen Pnrcswphsm nach welchen ei .Y n ««-«ka-«««q kafnyOO 

foll, eine- verriickren oder verneinen 
Lust-» suec— dchcnpuse »k« i--.».- 

fis-m zu verirnsigern und nöthigen- 
fnlls sogar ttiärlichcn Widerstand zn 
leisten. Die Inschrift knüpft an Hirn 

Vorgang in Herab-idng an. wo ein Un- 
teroifizäer rissen Soldaten gezwungen 
haben wil, jun-.- eågenen Extrememsg 

Ein essen 
Berlin Es. Jaxr 

Die Regierung hat dem Reichstag 
ein Memoracidum übermittelt welches 
die Entwinckung der deutschen Colv- 
nien veranfchaulicht. Die Zahl der 

Weißen in den afriianifchen Besitzw- 
gen verinchrie sich im Jahre 1902 vo: 

5,571 auf 6,661. Diefe Zunahme- ist« 
beinahe gänz.ich auf die Einwnderungs 
von Buren in Südwefi Deutschafritok zurück zu führen. Die afritanifchen 
Colonien weisen sämmtlich eine Abs-s 

mahnte im Elfenbein- und Gummiexi 
dort auf, doch wird dieser Ausfall durch 
die vermehrte landwirth,chaftliche Pro-. 
dultion gut gemacht. Die Experimente 
mit dem Anbau von Baumwolle, dieE 
bei Togo gemacht werden, nehmen ei-i 
nen befriedigenden Verlauf. Dei 
Memorandum hebt hervor, daß die? 
Hauptbedingung fiir erfolgreichen 
Baumwollbau der billige Transport 
zwischen dein Innern und der Küste ist· 

Berlin, 28. Jan. 
Jm Weißen Saal des Palasiesk wurde anläßlich des Geburtstqges deij 

Kaisers der übliche Empfang abgehal« ten. Unter den Gratulanten liefen-Idee- 
sich auch der Reichskanzler von Bülotrl 
und die Botschafier. . 
« »Der Less!re1&#39;-ilczziifcpe Yoifchafier Arg-« 

s EIN-III »Was Rutscl slu Itulllcll NO psus 
sidenten und Volkes der Ber. Staaten. 

Kaiser Wilhelm hat dem deutschen 
Kanonenboot »Jltis« den Orden.Po-tr 
le Merit« verlieben. Es ist dies der 
erste Fall, daß eine solche Auszeichnung 
in ider deutschen Marine verliehen 

: wurde, und sie wird durch das folgen- 
! de Dekret begründet: 

»Ich wünsche meinem Kanonenboot 
»«Jltrs« eine besondere Auszeichnung 
Izu verleihen als dauerndes Andenken 
s und Belohnung für das hervorragende 
Verbaltung seiner Besaßung in der 

« 

Schlacht bei den Talu - Forts am 17. 
’Juni 1900, und ich verfüge, daß mein 
Kanonenboot «Jltis« diesen Orden 
»Poe« le Merit« an seinemBug trage.« 

Abends wurde im Weißen Saale 
des Schlosses ein Diner gegeben. Die 

Jfürsilichen Theilnehmer heiraten den 
sSaal in folgender Ordnung: Der 
isiönig von Württeinberg mit der Kai- 
)serin, der Kaiser Wilhelm mit der, 
Prinzessin Heinrich von Preußen: der 
König von Sachsen mit der Prinzessin 
Friedrich Leopold; der Großherzog 
von Mecklentiurg - Schwer-in mit der 
Prinzesfm Friedrich Karl von Hessen, 
und der Großherzog von Oldenburg 
mit der Prinzessin Maximiliari von 
Baden. 

Der König von Würitemberg trank 
auf die Gesundheit des Kaisers und 
die beiden Monarchen stießen über den 
Tisch ihre isslliiser zusammen. Wäh- 
rend dieses Vorganges standen alle 
Anwesenden und das Orchester spielte 
eine Nationalweise. 

O e st e r r e i ch. 
Wien. Aal Jan- 

Der neue österreichische Kriegsminis 
ster Feldmarschall-Leutnant Ritter v. 

Pittreich hat eine Vorlage betreffs 
Vermehrung des jährlichen Rettutem 
Kontinaentes um 26,000 Mann aus- 
gearbeitet. Der Gesetzentwurf hat die 
Zustimmuna der österreichischen sowie 
der ungarischen Regierung 

Wien, 28. Jan. 
Der Professor Lammasch, Mitglied 

des Haag·er Schiedsgerichtes, bestreitet 
die Richtigkeit des Berichtes, daß die 
Kosten des Schiedsgerichts Besahrens 
zwischen Merito und den Ver. Staaten 
8400,000- betragen hätten. Er sagt 
vielmehr, daß die Gesammtlokten des 
Verfahrens, ausschließlich die An- 
waltsgebiihren, M,000 betragen. 

E n s f « II h 

London, 28. Jan. 
Etwa fünfzig Geistes-traute büßten 

bei einem Brande des ,,Colney Hatch 
Afyls« dass- Leben ein. 

Das Feuer brach in dem »jii«oifchen 
Flügel« der Anstalt aus und verbrei- 
tete sich mit solcher Schnelle, daß die 

larnmen bereits fünf Holzhaufer, ein- 
chließlich von Schlafsälen, verzehrt 

hatten, bevor ihrem Wüthen Einhalt 
gethan werden konnte. 

Die Rettung der Patienten stieß in- 
fofern auf sehr große Schwierigkei- 
ten, als manche der Kranken sich nicht 
nur der eigenen Rettung widersetztem 
ondern auch den hüäfeleistungen im 
llqemeinen Hinderni e in den Weg 

legten. 
Jn dem nunmehr niedergebtannten 

Flügel befanden sich zur Zeit des Aus- 
hruches desFeuers nahezu 600 Frauen. 
Die meisten von ihnen ließen sich ru- 

hig nach dem hauptgebäude führen. 
Einige entstehen jedoch und das macht 
es« schwer, die Zahl der Umgetotnmes 
ten genau festzustellen 

Einzelne der Verbrannten wurden 
als oertohtte Leichen in den Betten ge- 
sunden, andere in den Zimmerecken, 
too sie anscheinend vor den Flammen 
hingesle waren. 

Den Schätungen zufolge sind 52 
Menschen« ausschließlich Frauen, der- 
brannt. 

London, 28. Jan. 
Das am verflossenen Freitag ither 

Ich des Wraths schuldig befun- 
M cos. Lynch verhängte Todesstr- 

Ä 

rheil ist in lebenslängiik Seid-Lins- 
ftrafe umgewandelt worden. 

London. 28. Jan- 
Das Schiff, welches, wie gewendet 

bei Aberfram Point, ckuf der Jnfel 
Anglesay, auf den Strand lief. isi der 
deutsche Dampfer «Bothilde Nuß«. Die 
Mannschaft ift gerettet. Das Schiff 
befand sich auf dein Wege von Liver- 
pool nach Cardiff. 

London, 28. Jan. 
Der britische Dampfer »Graffo«. 

von Glasgoiv nach Buenos Arn-es bei 
stimmt, sank heute auf der Höhe von 

Rainsey Island. Sechs von bei 
Mannschaft wurden von einein Boot 
gerettet, ein Mann verlor sein Leber 
16 wurden vermißt, aber später, iii ei 
nein Boote treibend, aufgefunden. 

F r a n i r e i ch. 
Paris, 28. Jan. 

Der »Francais« löst das »Es-winseln 
JuiveleniGebeimniß«, indem er niiti 
theilt, daß Frau Fair von ihren wertly 
vollen Schmucksacheii Nachahmung-n 
herstellen ließ, nnd diese statt der echte- 
Sachen mit sich führte, iini sich gegen 
Diebstahle und Zollplackereien sicher zu 
stellen. Bei der Abschähiing des Fair’: 
schen Nachlasses wurden diese Nachah- 
iniingen gefunden, und das ab he- 
Anlaß zu den Gerüchten. Die echten 
Juwelen blieben in Amerika und sind 
dort auch noch. 

Paris, 28. Jan- 
Der Graf Boni de Caftellane ersj 

schien heute wieder in der Abgeordne-; 
ten - Kammer, da er wieder als Depiiss 
tirter gewählt wurde. Es ioiirde ihm 
seitens seiner Parteigeiiossen iind An- 
derer ein herzlicher Empfang zii theil. 
Unter ihnen befand sich auch der frü- 
here Preniier Ribot. 

Paris, 28. Jan. 
Die Abgeordneteniaminer hat 1.- 

400,000 Dollars bewilligi um damii 
die Ausnahme aii Dicken welche die 

lhülfsarbeiten nach dem legten vultas 
nischen Ausbruche auf der Jnsel Mar- 
tinique verursachten 

R u ß l a n d. 
St. Petersburz 28. Jan. 

Zur Feier des Geburtstagei des 
Kaisers Wilhelm hatten heute der Zar 
urtd die Zarin den deutschen Botschaf- 
ter Gras von Alvenslebem dessen Gat- 
tin und die anderen Mitglieder der 
deutschen Botschest zur Tafel geladen. 
Der Zar, der eine preußische Unisqrm 
trug, brachte einen Trintspruch aus 
den Kaiser aus. 

St. Vaters-Mira W. Jan. 
Der don einer Neuigkeits Agentur 

in den Ver. Staaten verbreitete Bei 
richt über eine »Schlacht&#39;« zwischen 
streitenden Eisenbahn Arbeitern und 
Truppen bei Omst, Sibirien, wird 
hier amtlich als unbegriinsdet bezeich- 
net. 

S eh w e d e n. 

Stockhoink 28. Jetz. 
Jn einer gemeinschaftlichen Sitzung 

des scknvebischsnorwegischen Rathe-« 
übernahm dersFtronptinz Gustaf die 
Regentschast der beiden Königieicbe 
Er wird am Zo. Januar nach Christi- 
ania gehen. 

C h i n a. 

hongtong, 28. Jan. 
Aus erhaltene Information hin liesz 

der Vizetöni» hier sieben Among-Si- 
Rebellen verhaften. Die Festnahnre 
enthüllte einen Nlan fiir eine gleich- 
zeitige Erhebung hier und in Canton· 
Man fand im Besstie der Verhafteien 
Banner und Geheinifchsriftem mittelst 
derer sie sich mit ihren Mitbersckpvore- 
nen in Verbindung setzen tonnten. 

J n die n. 

Calcutta, 28. Jan. 
Zur Feier der Krönung des Königs 

Edwakd 7.4 nmrden hier 60,000 Arme 
gespeist Avenog wurde em Feuer- 
wett abgebtannt welches von 250,000 
Personen in Augenschein genommen 
sobale 

B e n e z u e l a. 

Berlin, 28. Jan- 
Daö Anerbieten des Präsidenten 

Castro, dreißig Prozent der Zollein- 
nahmen der Häsen von La Guaira 
und Puerto Cabello als Sicherheit sitt 
die Zahlung der Forderungen zu ver- 

sänden, wird hier in amtlichen Krei- 
en als Beweis dafür ausgenommen, 

daß Castro jeßt ernstlich bereit ist, zu 
einem befriedigenden Abtonirnen die 
hand zu bieten. Da das Anerbieten 
aber auch die Forderungen anderer 
Mächte in sich schließt, glaubt Inan, daß 
die osserirten dreißig Prozent leine an- 

ernessene Summe abwerfen werden. Diese Frage wird gegenwärtig hier in 
Erwägung gezogen. Es ist auch noch 
ungewiß, ob die Blockademächte zuge- 
ben werden, daß andere Staaten die 
Früchte ihrer lostspirligen lottenal- 
tionen ohne weiteres theilen allen. 

Berlin, 28. Jan. 
Die öffentliche Meinung fängt au, 

gegen die Art und Weise der Bericht- 
erstattung über die Vorkommnisse 
und sdie Entwickelung der Verhält- 
nisse in der venezolanitchen Streit- 
frage zu rebelliren Allgemein wird 
über den Mangel an zuverlässigen 
Nachrichten aus deutschen Quellen 
Klage geführt. Die amtlichen Mel- 
dungen treffen nicht nur spät ein, sie 
sind auch von einer solchen Spärlich- 
Leit, daß sich Niemand auch nur ein 
annähernd klares Bild der Gescheh- 
nisse und der Verhältnisse machen 
kann. Man hat das richtige Gefühl 
dgfüy daß diese Langsamkeit dem 
deutschen Interesse sdurchaus schäd 
lich ist. Offen wird ausgesprachem 
daß die amerikanische-i und englischer- 
tw- 

sey-reist mättWie Ist M 
boden, in der öffentlichen Meinung 
Wurzel zu fassen 

London 28. Jun. 
Die nachstehende Erliärun wird irn 

Einverständnis mit der deut chen Bot- 

schag ausgegeben: 
»" ie Berichte über Reibungen oder 

Mißverständnisse zwischen Deutschland 
und Grosbritannien bezüglich venezos 
lanifcher Fragen entbbren auch der ge- 
ringsten «!4«.«-.1.-iinkmni. If beiden Re- 
gierungen handeln in vollständigster 
Eintracht und werden auch. sobald es 

möglich wird, gemenrschaftlich die 
Blockade aufheben. Ei- ift bedauerlich, 

idasz das link-Maus sich Zur Zeit nicht 
in Sitzung befindet. denn eine dort an 

»die Regierung gerichtete Frage würde 
ssofort völlm Kiarheii über das zwi- 
»schen den beiden Ländern herrschende 
titncertiiikknietß verschaffen Von Sei- 
ten der brxtifchen Regierung ist das 
Verhalten dar Deutschen vor Venezuela 
in triner Weise mtibiliigt worden. Es 
ist noch kein Jan siir die Aufhebung 
der Blockaoe few-ietzt worden« diese 
wird indesz erfolgen, sobald die Vertre- 
ter der Mächte mit Herrn Bot-en zu 
einem schlußgiiltigen Abtomrnen zu ge- 
langen vermögen Die Behauptungen 
der hiesigen Presse, die sich in den New 
Yorter Kabisldepeschen wiederspiegeln 
und denrnxufolge sich England durch 
M deutiebs Bündnis belästigt fühlt, 
bis-Don N» I« ki- aqftusrs Eos bkitisckisn 
Inst-»an in keiner Weise gerecht- 
settist.« 

Caraeas, 28. Jan. 
Die gestern von qnx aus- vermeinte 

Nachricht, daß die Blotade morgen ge- 
boben werde, wird den der hiesigen 
balbamtlichcn Presse bestätigt, welche 
darüber folgendes zu sagen bat: 

»Es sind gute Gründe sür die An- 
nabrne vorb:nden, daß die Bloiadr 
zwischen heute und morgen Abend aus- 
aeboben wird.« 

Leste Nacht war in jedem Straßen- 
geviert in Caraeas nur eine brennende 
Gastantpe vorhanden, du die elettrische 
Lichtanlage außer Betrieb gestellt 
wunde. Es sind Vorkehrungen getrof- 
fen, die Straßen, wenn nöthig, mittelst 
Bocke-nüchtern zu beleuchten Es ist 
Thatsache, daß nur die Austiinder un- 

ter den Folgen der Olotade leiden. 
Die Eingeborenen sind an die Fett-but- te des Lande-s gewöhnt und lei n da- 
her keinen Mangel, mit Ausnahme daß 
das Salz tnapp wird. Korn ist genug 
vorhanden. um Brot siir ein ganzes 
Jahr zu tiefern. 

Ptterto Ende-Ha 28. Jan. 
Dcr von New Yort aus verbreitete 

Bericht, das-, zwischen den Regierungs- 
Truppen und den Rebellen hier eine 
Schlacht mit ungünstigem Ausgange 
siir Tit- Reaierungsstreitträste stattge- 
funden habe, ist gänzlich unbegriindet. 

Washington. 27. Jan. 
Seitens der brnischen Botschaft 

wurde mit der Zustimmung der deut- 
schen und der italienischen Botschaft 
Folgendes veröffentlicht: 

»Es ist in einer New Yorter Zeitung 
der Bericht erschienen, daß zwischen 
ten Vertretern der Mächte, welche die 
venezotaniscben Verhandlungen mit 
ksteten Bowen führen. Reihereien ent- 
standen seien. Dies ist nicht richtig. 
Die drei Vertreter haben einander von 

Tag zu Tag iiber Alle-Z informirt, 
was zwischen Ihnen und Herrn 
Botven writing und haben seit dem 
Beginn der Verhandlungen in völliger 
Harmonie miteinander gehandelt.« 

Während des Mckimittagg fand die 
erste gemeinschafttiche Consistenz der 
in dieser Sache deiheiligten linters 
händler in der Wohnung des Herrn 
Banden statt. Der italienische Bot- 
schafter als ältester im Rang-» legte den 
Fall in französischer Sprache vor. Es 
wurden in der Sitzung nur Prälimis 
narftagen erledigt. Bowen erklärte, 
daß er es den Mächten überlasse, wie 
dieselben die von Vinezuela zu leisten- 
den Zahlungen unter sich vertheilen 
wollen. 

Beten oder Nriigel 
Kost-me Ind» 28. Jau. 

John Newdick von hier wurde vom 
Mavor wean Mißachtung seiner Gat- 
tin urn TM und die Kosten gebüßt 
Er hatte dieselbe geschlagen, weil sie 
nicht mit ihm am Familiengebet am 

Sonntag Abend theilnehmen wallte- 
Frau Ren-dick erschien mit nwei blau 
geschlagenen Augen im tsserichtsbof und 
erziiksltr. He bnbe der-W »Ist Vrvtbacken 
zu thun und die Hände in: Teiq stecken 
gehabt. al-: ihr Gatte- unaeiiiisn ver- 
langi habe,daf1, sie n n Fowilienqebei 
theilnehme; zu anderer Pest würde sie 
schon cum aetne »kl« »O I« lsm aber 
ihr Mann habe Mi- tfj J« n gehabt, 
sondern sie mehr «·-« ins-Klagen 

Noiiiiislieå 
Lin-an Wssiis., W. Jan. 

Die elfte Abs-Hinsian in Verbin- 
dung mfi dkr VII-! NEW- Bundes- 
Sknators ergab first-risi- Resultat- 

Anienen. 53x Preis-»Im 42: Tutnet 
(Dem.), 22: Wilinn 9: Mien, fi. Vier 
Mitglieder hatten ,,gepaart«. Es sind 
sur Wabl 69 Stimmen nöthig. 

Schif s : Rech:ichien. 
Angekommenx 

NO York 27. Jan. 
»An-anland« von Antwortmd 
Qiteenstotvn, 27 Jan. »- »Ulionia« 

sen Butten tnach Liverpool) 
Mevillr. 27. J» ——«.,Futnesiia 

Ins New Bocke 
?f!«s.«is.«.·«·ren: 

New Post 27. Inn· —- »New-edit« 
each Liverpool. 

Unverdaulichleit 
Uns Unverdaultchtett entlp en mel- 

Letden als sich der Lite, is tie, Hülle-. 
der Arzt, träumen läßt. —- soff-Wen 
Schwindel, Rückenleidem Lebet- Issectionen 
allgemeine Schwäche, Niedergelchlngenhett 
Vlitdungen und kramptdafte Schmerzen sin? 
häufig autttetende Anzeichen vieler erda- 
mungslolen Geißel. —- Dee erste Schritt In 

Entfernung dieses Leidens ist eine Re all 
rang und råltigung des gesehn-lichten et 

duuungs Vermögens durch eme settgmähs 
Unmut-uns von 

HA- 
Auguft Mut-sc 

HMVSEII l 

TRO FEN, 
Da eine erlaue i«« Schminnweilunj 

kdet Flasche sei-ev limvssss Istcttelss detge 
eben ist, so kbnncn nur is i: 

— -.-;Dcnden det- 
atd ertheilem kont« k-, zum-en si-. T- 

IUgusiKonta·gF:nmbi:rq--r sc : ., ;- inlgq 
enan die sur den Not-»i- ».1 ti —.1»-arls. nei. Vor 
ritten und das Nesulsu « ::v sk »der »Ein 
t yuftsedenstellend sur Tsm aus-soll n. - 

D e r letzte Woche in England zun 
Tode verurtheilte Colonel Lynch wukdt 
begnadigt zu lojähkigem Gefängniß, 
derselbe tout des Landesse1r0thsfchuldig 
befunden worden. weil er auf Seiten de1 
Boten gefochten hatte. 

I s k II e n i e hat einen Nie-also se 

sunden, der aber liberaler ist als dei 

Stahlksnig. Ei isi der Terre hautt 
Brauer Crassard Fairbanks, iselchei 
der Stadt Terre Dante idd,000 sili 
eine Bibliothec angebaten bat, doch dari 
der Kostenpreis bis d7d,000 lausen 
Die einzige Bedingung, die er an dat 
Geschenk knüpft ist die, daß die Biblio- 
tbek nach seiner Mutter, Eineline Fair- 
banks, benannt wird. 

D i e Tage der »hallo-Mädela« sint 
gezahlt. Ja vielen Stadien sind bereitt 
automatische Einrichtungen gemach: 
woiden und in Cbicagv ist man jetzt da- 
bei, die neue Einrichtung zu machen, 
wodurch zugleich auch die Tare sür Telei 
phone niedriger werden soll. Die Vor- 
richtung, durch welche man mit einen 
anderen Telephon Verbindung erhalt, is1 
ganz einsach und völlig automatisch- 
Auch wird der jedesmalige Gebrauch det 

Telephons iegistrirt und danach bezahlt 
Wenn man also das Jnsirucnent nicht 
gebraucht, zahlt man auch nicht«-. Da- 
hingegen, wenn inan ieinand ausrust 
dessen Nummer »biii(«v« ist, iegistriit dii 
Zöblmaschine n i cht Tie «Iabril, wet- 
che das automatische Telephon« ber- 
siellt, ist an Van But-en und Morgsn 
Straßen in Chicaga gelegen und ist iiiii 
massenbasten Austiägen überhäuft, von 

denen viele von Deutschland sind, wo dii 

Einrichtung auch schon in Gebrauch ist 

Köpfe sollten nie wehe thun. 
Haltet iiie dieses Leiden aus Gebiaiicht 

sosoit ein Mittel welches es beeiidete iüi 
Frau N. A. Webster von Winnie, W. Va 
Sie schreibt: «I«r. Rings Reiv Liie Piilt 
lurjiten mich- Yöllig von tlranlbastem Raps 
tun-, Wutull lu, qtuu Jule tut-H Funke-L 
Knmen Kopfweh, Bemovlung, ertomat 
25c in Buchhetrg Apotheke 

cASTORlA 
tät singljngs runl linder- 

llis sont-, vie ll1r Imer sexaukl Habt 
txt-ein« 

Wu- , 

siedelte-late- 
nachlkalisorneennnddenPaeisis 

Nordwesien über die Grund 
Island Reute. 

uBe innend am 15. Februar nnd täglich lns 
.Apnl 1903 wird die Mrand Island uonu- Kote-nisten Ilckets zum Verlauf haben 

noch allen Punkten m lkaleiorniech Wash- 
ington und Oregon und zwilchenltegenden 
Punkten. llebetljegen in gewissen Gegenden 
erlaubt. Wegen Roten nnd Gunelhecken 
frage man nach denn nächsten Agemen oder 
schreibt an S. M. A di c t, 

G. P. A» Lil. Indem-, Mo 

osäexsfoxii4. 
Die-ist ell- Viv dom, be- im Immer Uekaufl Habt 

nur« 

: Z M M 
Coret Crit-s 

Temporör 
und permanent 

Wir haben die ersteren auf Lager, 
fertig für den Gebrauch, und Lum- 
ber für die lehtere Sorte· 

alle dorten lichten 
oslr prallte-I use Zufriedenheit 

cllchsll UMIEB IMP. 
Grund lett-ach Nob. 

Ochs-pp 
Süßkoknstlanzekt 

Jch bin jeht beken, um Conttsakte Its-( 
den Fakmeen zu machen für Lieferussg 
von Süßtnkn für die Sonntag Faun-n 
in der kommenden Satinm Ofsice J- 

-d«n Laden der Butitan Staat- Eo. 
Jas. F. Rai-rie- 

— Der Herein-Kalender für 1908 ist 
ietzt in unserer Oisice zu halten« Pieis Sic. 

MANAG lclc VVANTDIL 

Psustworthz esithi r Hex· by While- 
psilos bit-n handiscs Pumpnnz ok sbliel 
financial staneting in met-nage- Loosl 
li· pru-··-nuttjvk»(8 who will orsxantses 

-«-lui»i· among (·(msum··m· 40 pok- cont- 
Ikmnsct tm· ·-n.-·t·)m·,-r8. link-Sinken no en- 

i 

)· ein« nt but u praxi-n H» «(--.«-ss seiten-J 
lk W « w· · k unp( miss- tutiwnncod lu- 

p- ki· n· · nnne su· ssar Attitrekss l) B. 
t im kpmk die-r Mist teuridokn St chi- 
tax-» Hi. Aas-IS 

——-s—Dce 

hat ihren vor- 5 Ccnt Cigarre «»g«ch», M 
seit ihrer Einführung vor 18 Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liebhabern einer guten Cigatke 
verlangt. Dies ist der beste Beweis ist 
beten Güte. 

UBNUY Vol-Is, 
Fabrikant, Granb Jstanb, Nebraska. 

Fahrplan. 
Geanh Island, Reb. 

Lin-am dem-et, 
Qmaha, heima, 

Czica o, Butte, 
vieph, Partianh 

Kansas City, Satt Lake City» 
St. Lauts San Francim 
und alle Punkte nnd alle Pause 
Ofl und Süd. Gest. 

Züge sehen Ins feist- 
I·.D« Betst-W, III-III, ILIIOI 
I— Lokal-Umri, Use-l-« Ost-, f— —· 

Fu ot. su. stetcsusfh Oc. us h « 
nime i« m im z Is— 

I- s du«-· « L— m« s-. III. 

IIMVIIOIIYII Us- 
su. II lass eise- III 

tot-, DI- III. 
Mike-L stisä Messen-säbe- IZUI —« 
tm- Isslnsfh s. ist ] 
Leut-Etan I Us,hsmg. 
Inst-y, stott- os IIII sit-; s:. —- 
Ichtanesesdss Smmnm 
dani- s l so Gust- 
uss RtätuAlstxq pstk :- ID —- 
Oeoskt nnd Nat-la 

ssesimsled Ins-U i t. Vesi- 
..·0 J 

IIVI obs esflhgs Mins«z pro na» 

Ko. (- 

A
M

W
 

ten-. Lust-, Spec-ne Ists- 
« end a. III-. Inn-n Ida-tu 

com-. Es nnd essen-uns chau- Isth (01pe ist 
II kinndgfsgssr. Allen umso-» and sag-est vttihi 
sich tkqead nam- Onnst m m Ver-unsin- sluus I. 
Isnade 

No. Uhle nur m Inton, YOU Les-nd nat Is- 
eoln sit-. C hält nat In Poch Latera, Ost-ad Its-d 
und Its-uma. 

« Ae II und 00 laufen nicht sonntags nnd ntdl sof- 

list-on Grund Island 
It Its net, sein-hellen, Ism- Ind Mllm IIIQI 

niede mit-- Idor. sonach 
Usan Gast Island Oder 

I. ists-« « Quer-l cost-sitt hat« Dop. set. 

MADE-www 
go. s Meiji« Etmeß, Ab. 00Mna 
So. Z, Mai G Worein An S. 25 Abds 

&#39;!o. X, taglig Ab. .......... it:30)kachm. 
-co.1,tä 11 ,An ., .......... 6:00 Muts 
set-. lö, nfunft, ......... LAJ Abt-s 
ic. W, Regens .......... 7 :3()Motg. 

No. 15 und 6 lamen nicht Sonntaqg 
«Iio« ( hat Anschluß in Fairneldfüt Punkte 

m des Kansas City G Omaho Ny. Simpl- 
vagm allen Züge-h Iniets nnd Gepack- 
Iemwetuug nach allen Punkten der Vet- 
Smcnm nnd tät-nahm 

W- d. Ost-CI Eines-L 

MIW Psclflc IAIUWAD co. 

Die »Don-laut Norm-« 
GLIIIIIIAC Ums-ist Js- Tssssso .3&#39;.«-«c·· 

laZulmkdu lasdw kelW e. nene aen, II en- steL sc 
g 

---’..-,-« «---, — v 

Wand Island. Telephon l Efm 
Nach dem Osten. 

s. 2, Fast MaIl, Ast ( 00 Jk«2m· A
 

4 :0s5 llla 
III. lo: 50 Vor-n. Ko· 102 zlslb IF 11 :60 Botm. 

sto. 4, Chuaga Spl» ists IX see-Z 
flo. C, Castel-n End-seh Jan Abg« III EB: s: 
Ro. s« z Abg. 4 :50 Morg- 
Gkand Island Laeal 
No. 10 Ans. 11:50 Vor-I. 
North Platte Lokal Abs- 12 .05 Nachm. 
No. 12 Chaepeeial IS B Z MIC- 
Nol N Mewm ist-F ( MS Nachts-. 
Ido. sc- Loeal Fracht, Abs. l :30 Nacht-. 
Na. DIE-Fuchs Aal 6:30 Ist-L 

Nach dem Westen. 

II« Opera-nd mai-d Jst VIII Y; 
An.12:50Na m. « 101 Zut- I:oo-1eq m. 

Umst- W 3 TM AM- III 9 :00 Its-Ic- 
Jlo. ö, Donner Spl. III Jsjg Ess- 
slo. 7« z lUrani- Jiland Lokal Ans.10:M Ans. 
RGO ZAIIL 1:30 stagni- Nonh Platte Lokal Taf L :00Na 

10 Mk Mars Ro. 11 Col. Special « oo - 

sie.17«SchnellJ-tacht ::np. 553303075 arg 
No. IWSchnell Frucht xtkäs g VIII-g 
flo. Its-, LacalYagh ns U: 85 Morg. 

» 
No. N· Losali s Alig. 7 :.00Motg 

· Täglla ausgenommeng sonntags, du 
ihrigen Malasp. 

Optiswkgmln Züzen No. 1 2 si, ( z 
Züge l und I sollde Pult-can 

m verkauft und wuwa 
sonsenommen nach allen Pläyen ln den 

n staat-n und Canau 
Eh Luni-, Ilsens. 

Ost-Ia « sey-sma- Oase- 
Rsnbahm 

sahns-Is, Loeullä Ironh blossen M. 

;- sllIst-sang..»........»17FNUIII. htm««l-&#39;:k:::::::::::: Ida-M 
ils-. silusnn ........... NO Ost 

Ost Zis- laus- in Ischenlaau 


